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Frauen im Stadion: Diskussionsrunde zu
patriarchalen Strukturen

Am kommenden Freitag, den 5. Juli 2024, findet im
bauhaus reuse auf der Mittelinsel des Ernst-Reuter-Platzes
eine Diskussionsrunde mit dem Titel „Keine Weiber in den
ersten Reihe“ statt. Diese Veranstaltung wird im Rahmen

der Veranstaltungsreihe „A Good Game“ von der
Stabsstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung (SBNE) in
Kooperation mit gesellschaftsspiele e.V. organisiert. Das

Ziel dieser Diskussionsrunde ist es, die Rolle von Frauen im
Stadion und die Herausforderungen, mit denen sie

konfrontiert sind, zu beleuchten. Historisch betrachtet
galten Fußballspiele und die damit verbundene Fankultur
lange Zeit als Männerdomäne. Doch in den letzten Jahren

hat sich ein Wandel vollzogen, und immer mehr
&amp;hellip;

Am kommenden Freitag, den 5. Juli 2024, findet im bauhaus
reuse auf der Mittelinsel des Ernst-Reuter-Platzes eine
Diskussionsrunde mit dem Titel „Keine Weiber in den ersten



Reihe“ statt. Diese Veranstaltung wird im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „A Good Game“ von der Stabsstelle Bildung
für nachhaltige Entwicklung (SBNE) in Kooperation mit
gesellschaftsspiele e.V. organisiert. Das Ziel dieser
Diskussionsrunde ist es, die Rolle von Frauen im Stadion und die
Herausforderungen, mit denen sie konfrontiert sind, zu
beleuchten.

Historisch betrachtet galten Fußballspiele und die damit
verbundene Fankultur lange Zeit als Männerdomäne. Doch in
den letzten Jahren hat sich ein Wandel vollzogen, und immer
mehr Frauen engagieren sich aktiv im Fußballbereich. Dennoch
sind patriarchale Strukturen und Vorurteile nach wie vor präsent
und bilden weiterhin Hürden für weibliche Fans.

Die Veranstaltung ist Teil der Bemühungen der SBNE, die 17
Nachhaltigkeitsziele auf bezirklicher Ebene umzusetzen. Sie wird
von der Senatsverwaltung für Sport gefördert und ist ein
wichtiger Beitrag zur Förderung von Geschlechtergerechtigkeit
im Sport.

Die Diskussionsrunde wird auch von gesellschaftsspiele e.V.
unterstützt, einer Organisation, die sich mit sozialen und
politischen Themen auseinandersetzt und mithilfe der Fußball-
und Fankultur gesellschaftliche Realitäten widerspiegelt. Mit
Informations- und Diskussionsveranstaltungen, Workshops und
Vorträgen setzt sich der Verein gegen Rassismus,
Antisemitismus, Rechtsextremismus, Sexismus und Homophobie
ein.

Für weitere Informationen zur Veranstaltung und zur Anmeldung
steht Frau Juliane Brix unter der E-Mail-Adresse
juliane.brix@charlottenburg-wilmersdorf.de zur Verfügung. Die
Diskussionsrunde verspricht interessante Einblicke in die
Herausforderungen und Fortschritte von Frauen im Fußball und
in der Fankultur und bietet die Möglichkeit zur Diskussion und
Vernetzung.
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Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1462085.php
https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

